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Andre Meckelnborg, 
Jasper Kreft und Jan-Erik 
Gerdt gründeten 2008 in 
Oldenburg die Design-
gruppe „Maizeit“. Ihre 
jüngste preisgekrönte Ar-
beit wird zurzeit in 
Hamburg ausgestellt.

VON THOMAS JOERDENS

HAMBURG/OLDENBURG/BAD 
ZWISCHENAHN  – Sie arbeiten
gern mit den Händen, haben
schon als Kinder Stühle ge-
baut, und sie lieben Holz. Die
Berufswahl stand für Andre
Meckelnborg aus Vechta, Jas-
per Kreft aus Westerstede und
Jan-Erik Gerdt von der Insel
Sylt früh fest. Sie wurden
Tischler. Während der Lehre
in Hamburg lernten sich And-
re und Jan-Erik kennen und
redeten sich in langen Näch-
ten die Köpfe heiß über alter-
native Gestaltungen von Holz.

Dann kam die Zeit des Ma-
chens. Anlässlich des ersten
norddeutschen Nachwuchs-
wettbewerbs „Holz bewegt“
gründeten die Tischler vor sie-
ben Jahren in Oldenburg die
Designgruppe „Maizeit“. Mit
einem Sitzmöbel aus flexib-
lem Holz, kombiniert mit Be-
ton, gewann die Gruppe 2009
prompt den ersten Preis in der
Kategorie „Innovationen“.

Tanzende Schindeln

Anfang April eröffnete im
Hamburger Museum der Ar-
beit der vierte Durchgang von
„Holz bewegt“. Der Wettbe-
werb findet alle zwei Jahre
statt und ist verbunden mit
einer Ausstellung der Möbel,
Spielzeuge und Objekte, die
Fachschüler, Gesellen und
Tischlermeister zwischen Am-
merland und Rostock gefertigt
haben. Erneut gibt es knapp

50 Exponate zu sehen, und er-
neut ist „Maizeit“ dabei. Die
Gruppe beteiligte sich bislang
an jedem Wettbewerb und ge-
wann jedes Mal einen Preis.

Das jüngste Werk des krea-
tiven Trios heißt „Die Wan-
del“. Damit holten die Tisch-

ler den ersten, mit 1000
Euro dotierten Innova-
tionspreis. Die versetzt
angeordneten, leicht be-
weglichen und überei-

nanderlappenden hellen
Holzschindeln sind als Wand-
fassade für Häuser gedacht.
Die etwa zweieinhalb Zenti-
meter dicken Spaltschindeln
werden mit Federstahl an
einer Schiene befestigt.
Durchs Spalten behält das

Eichenholz den natür-
lichen Faserverlauf
und ist deshalb lan-

ge haltbar und witterungsbe-
ständig. Die Sonnenstrahlen
bleichen das Holz mit der Zeit
aus, und je nach Wetterlage
wölbt sich die Fassade leicht
nach innen oder außen und
tanzt im Wind.

„Mit Tischlerhandwerk hat
,Die Wandel’ nur entfernt zu
tun“, sagt Jan-Erik Gerdt. Er
hat nach seiner Tischlerlehre
Architektur und Innenarchi-

tektur studiert und betreibt
ein Architekten-Büro in
Hamburg. Aber es gehe

„Maizeit“ ja auch mehr um
das Gestalterische, das Spiele-
rische und darum, sich von
bestehenden Konventionen
zu lösen, ergänzt Jasper Kreft.

Der Holztechniker kam vor
vier Jahren zur Gruppe und ist
ein Kollege des Tischlermeis-
ters und „Maizeit“-Mitgrün-
ders Andre Meckelnborg. Die
beiden arbeiten in der Möbel-
tischlerei Garrelts in Bad Zwi-
schenahn (Kreis Ammerland).

Idee am Frühstückstisch

Als den drei Freunden an
Meckelnborgs Frühstücks-
tisch die Fassadenidee kam,
kreisten die Gedanken zu-
nächst grob um Oberfläche,
Licht, Wetter, Bewegung, Na-
türlichkeit und Kommunika-
tion – wie Planeten um die
Sonne. Der eine dachte an ein

sich „schüttelndes Paillet-
tenkleid“, der andere asso-
ziierte mit den Schindeln
die Blätter eines Baumes,
die sich im Wind wiegen. 

Um technische Proble-
me in ihren Debatten geht
es höchstens am Rande.
„Wenn die Idee steht, geht
die Umsetzung meist in-
nerhalb weniger Tage“,
erzählt Jasper Kreft. Er
ist in der Ausstellung im
Hamburger Museum
auch mit einer eigenen
Arbeit vertreten. Die
nüchtern elegante
Garderobe „Zeit“ hat
der Tischler aus einer
über 150 Jahre alten
Eiche und drei hand-
geschmiedeten Stahl-
stiften gefertigt. 

Die Gruppe möchte
auch nächstes Mal wieder
dabei sein. Bis auf Kreft,
Jahrgang 1987, haben Me-
ckelnborg und Gerdt dann
allerdings die Altersgrenze
überschritten, die bei 35 Jahre
liegt. Egal, dann präsentiere
man sich 2017 eben außer
Konkurrenz. „Wir finden
einen Weg“, glaubt Jan-Erik. 

Kreative Köpfe mit Liebe zum Holz
HANDWERK Tischler aus Bad Zwischenahn gewinnen Innovationspreis für Wandfassade

Jasper Kreft (links) und Jan-Erik Gerdt mit einer Schindel vor der Wandfassade „Die Wandel“ BILDER (2): THOMAS JOERDENS

„HOLZ BEWEGT“ – ÖFFNUNGSZEITEN

Die Ausstellung „Holz be-
wegt“ ist bis zum 7. Juni 
im Hamburger Museum 
der Arbeit (Wiesendamm 
3) zu sehen. Geöffnet: 
montags 13–21 Uhr, 
dienstags bis sonnabends 
10–17 Uhr, sonntags und 

an Feiertagen 10–18 Uhr. 
Im Hof des Museums fin-
den am 8. und 9. Mai je-
weils von 10 bis 19 Uhr die 
„Tage des Holzes“ statt.
P@ Infos unter 
www.museum-der-arbeit.de 
www.maizeit.com

Anlehnung: Jasper Kreft ne-
ben seiner Solo-Arbeit „Zeit“
aus einer über 150 Jahre al-
ten EicheSteckt voller Ideen: Andre Meckelnborg BILD: OLIVER PERKUHN


